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Nk. 283. I . Blatt . Karlsruhe . Mittwoch, den 2. Dezember 1893

Vom Lage .
* Karlsruhe , 1 . Dezbr.

Die Etatsberatung im Reichstag
hat gestern recht verheißungsvoll begonnen. Der Vertreter des
Centrums wendete sich gleich von vornherein gegen die „uferlosen
Flottenpläne « und warnte vor einer „Weltpolitik« , die das Deutsche
Reich zum Untergang führen muffe ! Wo treten denn nun aber
im Etat für 1897/98 „uferlose Flottenpläne « zutage ? Antwort :
in der Einstellung von ersten Raten für 2, sage zw er ganze
Kreuzer, die schon in einer Denkschrift zum Etat für das Jahr
1889/90 als notwendig bezeichnet worden sind , in einer Denkschrift ,
die der Reichstag damals schon im ganzen genehmigt hat .
«Uferlos« ist da gar nichts , als die unselige Ver-
blendung, mit der Centrum und Freisinn die allerdringendsten
Forderungen für die Marine bekämpfen ! Der Etat enthält aller¬
dings noch die ersten Raten für 4 weitere Schiffe ; dabei handelt
es sich aber nicht um eine Vermehrung der Flotte, sondern
lediglich um Ersatzbauten , d . h . um neue Schiffe als Ersatz
für Fahrzeuge, die bereits aus den Listen des schwimmenden
Flottenmaterials infolge ihres hohen Alters zum Teil schon ge¬
strichen sind, zum Teil binnen kurzem gestrichen werden müffen ,
oder um den Ersatz für verloren gegangene Kriegsschiffe. Man
fordert je eine erste Baurate für den „Ersatz König Wil¬
helm « als Panzerschiff 1 . Klaffe, für den Aviso „Ersatz Falke « und
für die beiden Kanonenboote „Ersatz Hyäne « und „Ersatz Iltis « .
Den Gegnern der „uferlosen Flottenpläne « dürfte es sehr schwer
fallen , stichhaltige Gründe für die Ablehnung dieser ersten Raten
in 's Feld zu führen. Das Panzerschiff „König Wilhelm «
nämlich, für welches ein Ersatzbau geschaffen werden soll , ist heute
etwa 29 Jahre alt , ein Alter, das überhaupt nur sehr wenigen
Panzerschiffen aus dem ganzen Erdenrund jemals beschieden wurde.
Daß der Panzer infolge dieses hohen Alters schon allein heute
nicht mehr ein vollwertiges Schlachtschiff sein kann , dürfte ebenso
klar auf der Hand liegen , wie die Notwendigkeitseines Ersatzbaues,
ganz besonders , wenn man berücksichtigt, welche enormen Fort¬
schritte während der letzten beiden Jahrzehnte aus dem Gebiete des
Kriegsschiffbaues gemacht worden sind . Die sofortige Inan¬
griffnahme dieses Ersatzbaues erscheint aber noch um so dringen¬
der geboten , als die Vollendung des Schiffes erst im
Jahre 1901 zu erwarten steht, bis zu welcher Zeit der
alte „König Wilhelm« natürlich völlig veraltet
und der Gesechtswert des Schiffes auf Null reduziert fern wird.
Die drei anderen in den Etat eingestellten Ersatzbauten sind
für die Interessen der Kolonialpolitik von ganz besonderer Wichtig¬
keit, da alle drei Schiffe lediglich nur zum Auslandsdienst aus
unseren überseeischen Stationen oder für den Dienst in den Ge¬
wässern unserer Kolonien bestimmt sind . Auch hier wird es schwer
fallen, nach triftigen Gründen für die Ablehnung dieser Schiffe
zu suchen ; denn der alte Aviso „Falke " ist bereits aus den
Listen im November 1890 als völlig aufgebrauchtes Fahrzeug ge¬
strichen, während bis jetzt noch für kein Ersatzschiff gesorgt rst,
und das Kanonenboot „Hyäne « , das z. Zt . noch auf der West-
afrikanischen Station kreuzt, ist heute bereits 18 Jahre alt und da¬
her gegenwärtig geradezu an der Grenze seiner Gebrauchsfähigkeit
angelangt . Eine Nichtbewilligung dieses letzten Ersatzbaues hieße
somit eine Verantwortlichkeit auf sich laden, die die traurigsten
Folgen nach sich ziehen könnte . Ueber die Notwendigkeit eines Er¬
satzbaus für „Iltis « brauchen wir wohl weiter kein Wort zu
verlieren, da cs sich eben rnn den Neubau für ein verloren ge¬
gangenes Fahrzeug handelt, dessen heldenmütiger Besatzung in den
Annalen unserer Marine für alle Zeit ein ehrendes , unvergeßliches
Andenken bewahrt bleiben wird .

Wenn der Centrumsabgcordnete Fritzen unter dem Beifall der
Linken und des Centrums mit den Worten schloß : „ Ich und meine politi-
sihen Freunde wollen uns nicht bis aufs Blut äuspressen lassen, um dem
Phantom einer Weltpolitik nachzujagen , die schon einmal das
Deutsche Reich zum Untergang geführt hat« , so fühlt man sich
beim Anhören solch jämmerlichen Gewinsels förmlich in die Zeiten
der Kleinstaaterei und Krähivinkelei zurückgeworfen , über die einzelne
Parteien niemals hinauszukommen scheinen. Was soll denn
ein großes mächtiges Reich anderes treiben als Weltpolitik, wenn
es seine Stellung in der Welt aufrecht erhalten will ? ! Oder sollte
es den: Centrum und dem Freisinn trotz aller Ableugnungen in

ffirklichkeit doch lieber sein , wenn das Deutsche Reich wieder in
tücke ginge ? Wir werden morgen eingehender aus das Thema

der „Weltpolitik« zurückkommen.
Revanche.

Das Pariser Blatt „Libre parole « , das in letzter Zeit
wieder in gehässigster Weise gegen Deutschland zu Hetzen versuchte ,
bringt einen Leitartikel , worin ein Krieg gegen Deutschland
befürwortet wird. Es heißt in dem Artikel u. a . : „Die russi¬
sche Allianz (?) ist für uns ein „Horizont der Revanche « , wir
haben die Pflicht, unsere Verluste wieder auszuwetzen ; an uns
und nicht am Zaren ist es, unsere Interessen zur Geltung zu
bringen. Rußland will so lange als möglich den Frieden , weil
der Zar nach 20 Jahren 100 Millionen Unterthanen zählen und
dann unser Bündnis nicht mehr brauchen wird. Den Frieden
und Elsaß - Lothringen wollen ist ein Unding , da
Deutschland Elsaß -Lothringen niemals freiwillig hergeben wird.

tlfo muß die Stunde des Handelns kommen . Die Zer -
örung der preußischen Monarchie muß der Preis

Unseres Bündnisses mit Rußland sein .« Das ist zu¬
nächst freilich nur eine einzelne Stimme, aber daß ein Blatt mit
solcher Kriegshetze ' bei seinen Lesern auch heute noch auf Zustimm¬
ung hoffen darf, ist ein Zeichen, das Beachtung verdient.

stehen . Was die Zuckersteuernovelle betrifft , so ist mir ein kläglicheres
Fiasko , wie das der letzteren , nicht vorgekommen . Das neue Gesetz be¬
deutet eine schwere Schädigung der Zuckerindustrie . Jetzt ruft man von
allen Seiten nach einem neuen Zuckersteuergesetz . Ich komme zu dem
Post - und Telegraphenetat . Der Ueberschuß desselben ist nach Abzug
des Extraordinariums auf 33 Millionen gestiegen gegen 23 Millionen im
Vorjahre , und wenn wir , wie der Staatssekretär andeutete , dazu kommen
werden , das Extraordinarium zu beschränken , dann dürfte sich der lieb er¬
schuft noch erheblich steigern . Warum werden hier keine Tarifveränder -
unaen eingeführt , warum das Einheitsgewicht des einfachen Briefes
nichterhöht ? Warum vermindertmannichtdie Telephongebühren für einzelne
Orte , obwohl das eine erhebliche Steigerung der Benutzung herbeiführen
würde ? Der frische Reformzug , der früher oiePostverwaltung beseelte , ist längst
vorüber . Was die Besoldungserhöhung betrifft , so muß ich auf die
Gefahr des Anschwelleus des Pensionsfonds Hinweisen . Viel besser
wäre es auch, statt der Besoldung im allgemeinen eine Besserung der
Wohnungsgeldzuschüsse rinzusühren . Der Kolonialetat verlangt in diesem
Jahre 1 Million Mark mehr , um 200 Mann mehr in Südwestafrika zu
behalten . Die 700 Mann Schutztruppen sind jetzt doch mehr als ge¬
nügend . Was wir bis jetzt über die Kolonien erfahren haben , ist nur
ungünstiges gewesen . Damit , daß Major Wißmann nicht nach Afrika
zurückkehrt , schwindet auch die letzte Hoffnung auf eine Erschließung der
Kolonien für das Mutterland . Jntereffant ist auch, daß Wißmann gesagt
hat , man müsse in den Kolonien ein direktes Steuersystem einführen , um
die Neger zu einem größeren Unternehmungsgeist zu veranlassen . Wie
das zu machen wäre , ist schwer zu sagen . Ich wüßte wohl
einen , der es verstehen würde (Heiterkeit ) . Wenn der einmal auf einige
Zeit Urlaub nach Ostafrika nehmen würde , nachdem er in Deutschland
und Preußen alles besteuert hat , dann möchte es vielleicht gelingen .
Dr . Peters wollte durchaus mindestens Vizegouverneur werden und
sandte Herrn Arendt an Herrn Kayser , um ihm zu sagen : Herr Peters
erwarte eine günstige Behandlung , und drohte mit Agitationen . Was
sind das für Zustände , wenn solche Leute die Kolonialpolitik unter einer
Art Bedrohung für ihre eigennützigen Zwecke dienstbar und nutzbar
machen ? Nun ist Herr Kayser zu emem der höchsten Richterämter be¬
rufen worden , obwohl er nur Stadtrichter gewesen ist. Das ist doch ein
seltener Vorgang , daß Verdienste auf politischem Gebiete es rechtfertigen ,
eine solche Reihe von Stellungen zu überspringen . Die Mehrforder¬
ungen des Militäretats und die Verhältnisse desselben werden sich nicht
von der Person des Refforichefs trennen lassen . Für mich ist der Per¬
sonenwechsel an sich nicht von Bedeutung , sondern es sind die politischen
Umstände , unter denen der Wechsel geschah . Dem „Reichsanzeiger « zu¬
folge sollen es nur Gesundheitsrücksichten gewesen sein . Das kennt man .
Hier spielt aber die Haltung des Militärkabinetts mit hinein . Der Chef
desselben wird naturgemäß itt seinen Vorträgen ein gewisses Für oder
Wider bei gewissen Fragen seinerseits zur Geltung bringen können Da
können gegenüber dem Umstande , daß nur der Kriegsminister für uns
verantwortlich ist , ganz eigentümliche Verhältnisse Platz greifen . Die
Geschichte des Militärkabinetts ist eine fortgesetzte Geschichte der Jn -
triguen und Hintertreppenpolitik am preußischen Hofe . Schon das giebt
dem jetzigen Chef des Militärkabinetts ein Uebergewicht , daß er seit
1888 im Amte ist und nicht weniger als vier Kriegsminister schon über¬
dauert hat . Das Ordinarium des Militäretats weist eine Erhöhung aus ,
welche zur Halste aus den höheren Naturalienpreisen entspringt .
Wie früher , muß ich mich gegen die übermäßige Erhöhung
der Zahl der MilstärUusiker erklären . Was den Marineetat betrifft ,
so sehe ich den eigentlichen Etat nicht so harmlos an , wie der Abg .
Fritzen . Nach dem Plane der Denkschrift sollte die Panzerflotte nur zur
Halste einige Monate in Dienst bleiben , jetzt werden neun Panzerschiffe
fortgesetzt in Dienst behalten . Als der Kaiser von Rußland in Kiel war ,da konnte ihm eine Flotte vorgeführt werden , wie sie Deutschland noch
nicht gesehen hatte . Was das Extraordinarium betrifft , so kann ich
Fritzens Ausführungen ganz zustimmen . Die neuen Forderungen sind
lediglich die Folge ver in früheren Jahren allzu leicht gewährten Be¬
willigung . Wenn Sie den Anleihebetrag kürzen wollen , will ich nicht
entgegen sein , aber Sie müffen doch bedenken , daß , wenn Sie jetzt die zweiten
Raren kürzen , die Enden , ivelche im nächsten Jahre kommen , nur um so dicker
sein werden . Nein , wenn Sie Abstriche machen wollen , so müssen Sie die
ersten Raten nicht bewilligen . (Heiterkeit .) Ueber die Denkschrift ist schon
seit Jahren hinausgegangen . Da steht nichts von drei neuen Panzer¬
schiffen, nichts von einer neuen Kaiseryacht „Hohenzollern " . Wie unsere
Regierung zu der überseeischen Politik steht , ist mir völlig unklar . Der
>L>knatssetretär des Auswärtigen hat seine Rede bei der Interpellation
mit einem mir unklaren Satze geschloffen. Mir schienen darin neue Ge¬
lüste einer überseeischen Dreibundspolilik zu liegen . In Marinesachen
haben wir nicht nur mit einer Nebenregierung zu thun , da handelt
es sich um eine Drittelregierung , denn da kommen Marinekabinett
und Oberkommando der Marine dazu . Eine überseeische Weltpolitik
würde höchst bedenklich sein . Wir sind nach alledem - zu dem Ent¬
schluß getommen , in diesem Jahre überhaupt erste Raten nicht zu
bewilligen . Ter Reichskanzler hat uns Zusagen bezüglich der Reform
des Bereinsivesens gemacht . Warum hebt man da nicht einfach den
Paragraphen auf , welcher die Verbindung politischer Vereine verbietet ?
Die Erwägungen , die so lange dauern , sind uns doch sehr verdächtig .
Die zweite Zusage bezog sich auf die Militärstrafprozeßreform . Jetzt
finden in Bayern Konferenzen über die Stellungnahme statt . Wir
fürchten , daß die jetzt beim Bundesrat befindliche Vorlage sobald nicht
zu uns gelangen wird . Ich kann nur wünschen , daß bei diesem Etat
die Wahrung einer soliden Finanzwirtschaft in den Vordergrund ge¬
stellt werde .

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe : Ich muß erklären , daß
dem Reichskanzler die Verantwortung für das obliegt, was sich auf die
Verwaltung der Armeeangelegenheiten nach Maßgabe des Etats be¬
zieht, und ich darf versichern , daß, solange ich die Ehre habe, an dieser
Stelle zu stehen, keine Maßregel getroffen ist, welche ich nicht mit meiner
Verantwortlichkeit hätte decken können . Glaubt der Herr Vorredner
Anlaß zur Kritik zu haben, so überlasse ich ihm, diese Kritik allein mir
gegenüber geltend zu machen und davon abzusehen, andere Organe ,
welche , wie das Militärkabinett , eine parlamentarische Verantwortlichkeit
nicht zu tragen vermögen, dafür verantwortlich zu machen. Was den
Abgang des Ministers Bronsart von Schellendorff anlangt , so ist die
Ernennung und Entlassung der Minister nach preußischem Verfaffungs -
recht Sache der Krone. Ich habe als preußischer Ministerpräsident nicht
den geringsten Anstoß genommen , die Ordre zu unterzeichnen und zwar
deshalb , weil ich mich überzeugt halte , daß der Minister nicht geneigt
war , sein Enllassungsgesuch zurückzuziehen .

Daraus vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr .
Schluß 6 Uhr 30 Min .

Deutscher Reichstag .
( Schluß .)

* Berlin , 30 . Nov .
Abg . Richter (fr . Vp .) : Aus den Ausführungen des Staats¬

sekretärs ergiebt sich , daß der Reichsfinanzautomat zur Schuldentilgung
gar nicht nötig ist ; wir gelangen ohne denselben zu einer Schuldentilg¬
ung im Jahr 1896/97 — seit 20 Jahren zum erstenmale — und dabei
« halten die Einzelstaaten noch 28 Millionen mehr als im Vorjahre .Es zeigt sich also , wie richtig es war , die neuen Steuerprojekts samtdem Reichsstnanzautomaten zurückzuweisen . Dagegen erfährt das Vor¬
gehen des Reichstages im vorigen Jahre gegen die Schuldentilgung

Rechtfertigung . Der vorjährigen Isr Lieber entgegen wird statt der
Schuldentilgung eine Mehrüberweisung an die Einzetstaaten vorgeschla¬
gen . Dabei ist die Finanzlage der Einzelstaaten zur Zeit eine so gün -
Mge , wie seit lange nicht . Es ist durchaus unzulässig bei diesem Etat ,Anleihen zu bewilligen ; wir werden sie nicht genehmigen . 86 Millionen
müffen w:r heraus,rreichen . Sollte dies nicht möglich sein, dann müßtenme Matrikularumlagen um die erforderlichen Beträge erhöht werden .Was die einzelnen Etatteile betrifft , , o sind zunächst diejenigen
Ornnahmeposten , aus denen den Einzetstaaten die Berräge zustießen , un¬
richtig veranschlagt . DaS Börsensteuergesetz kann so, wie es ist , nicht be¬

Deutfches Reich .
* Karlsruhe , 1 . Dez. Am Samstag zeigte sich der Reichs¬

tag wieder in der ganzen Größe seines Pflrchtbewußtseins. Als
Präsident v . Buol um 1 Uhr 15 Min . die Sitzung eröffnete,
war das Haus vollständig leer ; kein einzige :? Sitz war besetzt .
Aus der Treppe an der Rednertribüne steht, so berichtet man der
„Köln . Ztg . « , händeringend Abg. Dr. v. Buchka (kons.) . In der
Thüre erscheinen Dr . Enneccerus (natl .), Dr . v . Cuny (natl .).
Bassermann (natl .) später, Dr . v. Marquardsen (natl .), Frohme
(Soz .), Spahn (Centr.), Brunck (natl .) und Munckel (srs . Vp. ).
Im Lause der Sitzung erscheinen weitere 20 Mitglieder .

* Berlin , 30 . Nov. Der „Nordd. Allg . Ztg .« zufolge empfing
der Kaiser mit dem Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe und
dem Staatssekretär Freiherrn v. Marschall gleichzeitig den Staats¬
sekretär der Aiarine, H o l l m a n n , zum Vortrag . Später wurden
alle drei zur Fxühstückstafel zugezogen. — Die „Nordd . Allg. Ztg .«
bestätigt , daß die Mehrheit im Bundesratsausschusse sich gegenden preußischen Handwerkerorganisationsentwurf aus¬

sprach . Nunmehr wird ein Sonderausschuß zwecks Prüfung der
von süddeutscher Seite gemachten Vorschläge eingesetzt.

* Berlin , 30. Nov. Dem Abgeordnetenhause ging ein
Antrag v. Schenkendorff zu, der von Abgeordneten verschiedener
Parteien unterstützt wird : Die Staatsregierung aufzusordern, dem
gewerblichen, landwirtschaftlichen , kaufmännischen und weiblichen
Fortbildungsschulwesen künftig höhere Beachtung, beson¬
ders durch vermehrte Staatsmittel zuzuwenden.

* Weimar , 27. Nov . Der frühere Jesuit Graf v. Hoens -
broech ist gestern vom Groß Herzog im Residenzschlosse in
Audienz empfangen worden . Wie aus bester Quelle mitgeteilt
wird, hat der Großherzog sich mit dem Grafen längere Zeit unter¬
halten und dabei dessen Vorgehen gegen den Ultramontanismus
durchaus gebilligt , „da solches den wahren Interessen des Vater¬
landes diene und den religiösen Frieden zu fördern geeignet sei«.

(Schw. M .)
* München, 30. Nov . Der hiesige italienische Gesandte

Graf Tugini ist zum General-Konsul in Kairo ernannt worden.
* Stuttgart , 30 . Nov . Wie aus Gmünd gemeldet wird , hat

Pfarrer Schwarz in Ottenbach die ihm von Centrumsangehörigen
angetragene Kandidatur gegen den bisherigen Centrumsabgeord¬
neten Klaus, der einer gemäßigten Richtung huldigt , angenom¬
men . In einem vom Gmünder Wahlkomitee für Schwarz er¬
lassenen Wahlaufruf wird diese zweite Centrumskandidatur damit
erklärt, daß gegen den bisherigen Abgeordneten eine tiefgewurzelte
und weitverbreitete Mißstimmung herrsche.

Ausland .
f talien.

eputiertenkammer hat heute
ihre Sitzungen wieder ausgenommen , Ministerpräsident di Ru¬
di ni legte einen Gesetzentwurf vor betr. eine Apanage von
1 Million Lire für den Prinzen von Neapel , und fügte
hinzu, der König habe beschlossen , die gleiche Summe dem Staats¬
schätze aus seiner Civilliste zurückzuerstatten (Lebhafter Bei»
fall) . — Die Minister brachten wettere Gesetzentwürfe ein, dar¬
unter das Budget , einen Gesetzentwurf betr. die Reorganisation
der Armee und betr . den italienisch -tunesischen Vertrag . Alls An¬
trag di Rudinis wurde sofort die Beratung über die Anfragen
und Interpellationen betr. Afrika begonnen. Abg. Dalverme
entwickelte die Interpellation betr . die Absichten der Regierung in
Erithrea . Sie müsse einen Teil des Gebietes, das Italien nichts
nütze, gegen eine entsprechende Kompensation an Abessinien ab¬
treten. Agnini verlangt namens der Sozialisten den Rückzug
aus Afrika . Die Sitzung wurde daraus ausgehoben.

* Neapel , 30. Nov. Der König von Serbien unter¬
nahm heute in Begleitung des Admirals Corsi an Bord der „Con-
fienza « eine Fahrt durch den Gols. Nach 11 Uhr nachts tritt der
König die Rückreise nachRom an.

Frankreich.
* Paris , 30. Nov. (Deputiertenkammer .) Jourde

brachte einen Antrag ein , nach welchem die Deputiertenkammer die
sofortige Freilassung des gestern in Carmaux sestgenommenen De¬
putierten Chauvin verlange. Jourde erklärte, es handle sich hier¬
bei nicht um Parteifragen , sondern um die Würde des Parlaments .
Justizminister Darlan erwiderte , die Justizbehörden hätten die
gerichtliche Verfolgung angeordnet, weil der Thäter auf frischer
Thal ertappt wurde. Wenn die Kammer indessen die Freilassung
des Festgenommenen und die Einstellung des gerichtlichen Ver¬
fahrens verlange, werde sich die Regierung vor der Entscheidung
der Kammer beugen . Der Antrag Jourde wurde mit 295 gegen
75 Stimmen angenommen . Die Kammer nahm sodann die
Beratung des Budgets wieder auf.

Dänemark.
* Kopenhagen , 30 . Nov. In der heutigen Sitzung des

Folkething kündigte der Vorsitzende der linken Resormpartei
an, er werde den Minister des Auswärtigen interpellieren , welche
Mitteilungen die Regierung über ihre Bestrebungen zur Aufrecht¬
erhaltung der Neutralität Dänemarks machen könne .

England .
London, 30. Nov . Ueber 1000 Arbeiter der Schiffs¬

werft Gray u . Ko. in West -Hartlepool stellten heute die Ar¬
beit ein , um die Entfernung der auf dieser Werft stationierten,
ihnen mißliebigen Polizei-Konstabler zu erzwingen. Die Arbeit
aus der Werft ruht gänzlich.

Balkanhalbmsel .
* Sofia , 30 . Nov . Wie die „Agence Balcanique« meldet,

wurde Generalstabsches Oberst I v a n o w mit der inrerimistischen
Leitung des Kriegsministeriums betraut .

* Konstantinopel, 30. Nov. (Meldung des Wiener k. k,
Korr. -Bureaus .) Gestern hat die letzte Beratung des Ausschusses
für die Umgestaltung der Gensdarmerie aus Kreta stattge¬
sunden. Das Protokoll ist unter einem Vorbehalte der türkischen
Regierung geschlossen worden , welcher dahin geht, daß die Pforte
grundsätzlich gegen die Einreihung fremder Mannschaften sei, jedoch
den provisorischen Eintritt fremder Offiziere gestattet. Der Aus¬
schuß wird Dienstag, der russische Militärattache Peschkow einen
Tag später abreisen . Die Justizkommission reist gleichfalls Diens¬
tag nach Kreta ab.

* Konstantinopel, 30. Nov. Der Sultan hat die Wahl
des armenischen Patriarchen Ormanian bestätigt.

Rußland .
* Petersburg , 28 . Nov . In einem Leitartikel der „Peters-

burgskija Wjedomosti « über die Bedeutung Abessiniens
für Rußland heißt es, Abessinien komme für Rußlands Handel,
Industrie und Kolonisation wenig in Betracht, sei politisch dagegen
hoch bedeussam. Solange Aethiopien nicht vom Erdboden ver¬
schwunden sei, könne England seine Pläne in Afrika nicht ver¬
wirklichen, folglich sei Aethiopien , als unversöhnlicher Feind
Englands , der natürliche Bundesgenosse Ruß¬
lands und als solcher eine drohende Macht gegen den Ein¬
fluß und die Vormachtstellung Englands in Afrika . Ein Bündnis
mit Aethiopien sei für Rußland nicht nur vorteilhaft , sondern eine
politische Notwendigkeit , daher sei Rußland gegenwärtig berufen,
nach dem Maß seiner Kräfte und seines Könnens Aethiopien, wo
es auch sei, zu unterstützen.

Afrika.
- * Tanger , 28. Nov. Die zwei deutschen Firmen , deren

Reisenden der Gouverneur von Marakesch vor 1 Jahre an der
Weiterreise verhinderte , haben von der marokkanischen Regierung
je 300 000 Frcs., die Reisenden selbst je 4000 Frcs . Entschäoigung
erhalten.

Amerika.
* Montevideo , 29. Nov . Die Mehrzahl der Aufständi¬

schen wurde zerstreut.
* Havana , 30 . Nov . Auf der Bahnlinie Jncaro - Moron



brachten die Aufständischen mittelst einer Dynamitbombe
einen Militärzug zur Entgleisung und griffen die Sol¬
daten an . Diese verteidigten fich, bis eine Kolonne hinzukam , welche
die Aufständischen auseinandertrieb. Aus Seiten der letzteren wur¬
den 8 Mann getötet und viele verwundet. Aus spanischer Seite
sind 2 Mann gefallen , ein Offizier und vier Soldaten wurden
verwundet.

Baden und Nachbarländer .
© Mannheim , 29. Nov. Cirka 150 Eis enbahnbe amte

aus allen Teilen des badischen Landes hatten sich heute hier zu
einer Zusammenkunft eingefunden , um die hiesigen Verkehrsanlagen
zu besichtigen, sowie alte Erinnerungen und Bekanntschaften auf-

zuftischen. Vormittags 11 Nhr wurde zunächst mittelst eines Arn-
ketter ' sche» Dampfers eine Fahrt aus dem Rhein und dem Neckar,
sowie durch die Hafenanlagen unternommen. Nach Beendigung
dieser etwa l '/. stündigen Fahrt erfolgte eine Bestchttgung des Ge-
trridelagerhauses der badischen Staatsbahnen ; sodann ging es zum
Mittagcffen, welches in der Gastwirtschaft des Herrn Nagel aus
dem Zentralgüterbahnhos eingenommen wurde. Zahlreiche Toaste
würzten das Mahl . U. a. feierte Herr Betriebssekretär Hafner
von der Generaldirektton in Karlsruhe S . K. H . den Großherzog .
Weitere Toaste galten der Stadt Mannheim, den Mannheimer
Kollegen, den auswärtigen Gästen u. s. w . Das ganze Fest ver¬
lief in der denkbar fröhlichsten Weise. An den Großherzog
wurde folgendes Telegramm abgesandt:

„Euer König!. Hoheit gestatten sich die zur Besichtigung der Hafen¬
aulagen und Auffrischung alter Erinnerungen aus allen Teilen des Lan¬
des herbeigeeilten ehemals in Mannheim stationiert gewesenen Eisen¬
bahnbeamten im Verein mit den übrigen Kollegen zur glücklichen Wie¬

dergenesung die unterthänigsten Glückwünsche darzubringen .
Oberbetriebsinspektor S ch ey r er ."

Weitere Telegrammegingen an die Herren Minister v . Brauer
und Generaldirektor Eisenlohr ab.

Von Baden -Baden ging folgende telegraphische Antwort ein :
„Baden Schloß , Sv. Nov . S . K . H. der Großherzog haben sich über

die Begrüßung seitens der in Mannheim versammetten Eisendahnbeam¬
ten sehr gefreut und lasten dafür sowie für die freundlichen Wünsche
recht herzlich danken. Auf höchsten Befehl . S eyb ."

Auch Herr v . Brauer dankte telegraphisch „für das freundliche
Telegramm, das ihn sehr, gefreut habe " .

0 Mannheim , 30. Nov. Ein kleines Gegenstück zum Fall
Briisewitz soll sich hier zugetragen haben . Ein älterer Offi¬
zier betritt ein hiesiges Restaurant . Von einem Tisch, an welchem
mehrere Civilisten sitzen, schallt ihm der Ruf „Brüsewitz " entgegen .
Ter Offizier ignoriert den Ruf und setzt sich ruhig an einen benach¬
barten Tisch, um ein Glas Bier zu trinken. Alsdann steht er auf
und schickt sich an, das Lokal wieder zu verlassen . Als er an dem
betreffenden Tisch, von wo ihm das Wort „Brüsewitz" entgegen -
geschallt war , vorbeikam, blieb er stehen und sagte : „ Derjenige,
welcher das Wort Brüsewitz gerufen hat, ist ein Lausdube und
gehört geohrfeigt . Lausbuben jedoch ohrfeige ich nicht . " Sprachs
und verließ das Lokal, aus dem sich bald darauf auch der bla¬
mierte Civilist entfernte. Die dem Civilist von . dem Offizier erteilte
Lektion war sicherlich eine sehr wohl verdiente . Das Vorkommnis
zeigt, welche traurigen Früchte die in neuester Zeit von gewissen
Kreisen gegen unser Offizierkorps gerichtete Agitation hervorrujt.

* Weinheim , 28. Nov. Bei der gestern stattgesundenen
Bürgerausschuß wähl der 3. Wählerklasse erhielten die Natio¬
nalliberalen 330, die Sozialdemokraten 230 und die „bürgerliche
Partei " 160 Stimmen. Die Nationalliberalen haben also gesiegt.
Die verschiedenen Oppositionselemente , die sich unter dem anmaßen¬
deil Namen der „bürgerlichen " Partei zusammenthaten, sind kläg¬
lich lieben hinunter gesallen .

chfl Heidelberg , 30 . Nov . Die neulich erwähnten DeMon¬
stra t i o u e n mit den Röntgenstrahlen haben bei den hiesigen
Acrzten uild Vertretern der Naturwissenschaft sehr großes Inter¬
esse erregt. An allen drei Tagen herrschte im hygienischen Institut ,
wo die Demonstrationen ftattfanden, ein lebhaftes Kommen und
Gehen . Die Erfolge waren außerordentlich günstig, und es hat
sich ivohl ein jeder Arzt gesagt, daß die Röntgenstrahlen für die
Diagnose in vielen Fällen , und zwar nicht nur in chirurgischen,
gar nicht mehr zu entbehren sind. Bei einem Jungen fand man
gestern mit Hilfe der Röntgenstrahlen eine Flobertkugel, die aus der
rechten Seite des Halses eingedrungen war , aus der zweiten linken
Rippe liegend . Das widersprach ganz den Verniutungen des
Arztes , der den Patienten behandelt hat. Ruil ist über den Sitz
der Kugel aber kein Zweifel. Wer dies mitgeulacht und ferner ge¬
sehen hat, wie die Bewegungen des Zwerchfells , des Herzensu . s. w.
in dem Schattenbild der Röntgenstrahlen beobachtet werden können ,
der muß sagen : es ist doch eine großartige Entdeckung !

10 Bruchsal , 30 . Nov. Nach den Ankündigungen in den
hiesigcll Blättern sollte heute Nachmittag 3 Uhr der Reichstags¬
abgeordnete des 14. bad . Wahlkreises , Herr Markus Pflüger
von Lörrach , Bericht über seine Thätigkeit im Reichstag erstatten.
Wer aber nicht kam , das war Herr Pflüger . Nach -einer Er¬
klärung des Vorsitzenden des freisinnigen Vereilis hat sich Herr-
Pflüger auf der Rückreise vom Reichstag eine Erkältung zugezogen
und sei daher am Erscheinen verhindert. Als Ersatz hatte Herr
Pflüger den Herrn Rechtsanwalt W eill und deil Herr » Professor
Heimburger von Karlsruhe geschickt. Der erstere Redner
schlachtete nun den Fall Brüsewitz nach den im „Landesboten" er¬
schienenen Artikeln aus, während der letztere mit der Gemeinde¬
wahlordnung ins Gericht ging und das Verlangen nach direkten
Wahlen erhob . Diese zwei Punkte, sowie die Zulassung der Orden
seien Berührungspunkte mit der Centrumspartei . Man habe nicht
gehört , daß die Zulassung der Missionen zu Unzuträglichkeiteu ge¬
führt hätte, seine Partei sei überhaupt für die freie Bewegung jeder
Religionsgemeinschaft . Die Nationalliberalen kamen natürlich bei
Herrn Heimburger wieder sehr schlecht weg und da die Anwesen¬
den sich meistens aus den Vorstädten rekrutietten, somtt einge¬
schworene Centrumswähler waren, fehlte es dem Herrn Heimburger
auch nicht an Beifall. Gegen 6 Uhr schloß der Vorsitzende die
Versammlung.

ty Offenburg , 30 . Nov. Vor einigen Tagen verweilten
einige Offiziere (ein Major und ein Hauptmann ) hier, um das
zum Bau einerKaserne und zumExercierplatze in Aussicht genommene
Gelände zu besichtigen, und begaben sich dann zum gleichen Zweck nach
Lahr . Hier hatte die Erwerbung des nötigen Geländes durch

ohe Forderung der Verkäufer Schwierigkeit gemacht. Wie man
ört, »st die Sache jetzt zum Abschluß gelangt.

A Maulburg , 29. Nov. Heute früh y»3 Uhr brach aus
bisher nicht ermittekten Ursachen in der Werkstätte des Zimmer¬
meisters Heß dahier Feuer aus, das bei der vorhandenen reichen
Nahrung leicht hätte gefährlich werden können ; doch gelang es der
hiesigen Feuerwehr, den Brand ans seinen Herd zu beschränken.
Die Wertstätte wurde vom Feuer ganz zerstört , das Wohnhaus
und die benachbarten Gebäude, sowie die Holzvorräte größtenteils
gerettet.

x Ans dem hintere « Wiesenthal , 30. Nov. Heute Mittag
1 Uhr wurde aus dem Gewerbekanal in Zell bei der Metz 'schen
Fabrik die Leiche eines Ertrunkenen herausgezogen . Es stellte
sich heraus, daß es Altbürgermeister Joseph Schmidt von Pfas -
senberg rvar. Sch . wurde in der letzten Nacht in stark angetrun¬
kenem Zustande noch um 11 Uhr etwa von dem Polizeidiener Asal
in der Nähe des Gasthauses zum „Hirschen " gesehen. Jedenfalls
stürzte er in der Dunkelheit bei der Gucnzer'schen Maschinenfabrik
»n den Kanal . Ter Verunglückte stand noch in den besten Jahren .

* Donaueschingen , 30. Nov. Nach den aus Nizza einge-
laufenen Nachrichten fühlte sich der verstorbene Fürst in der
Nacht von: 26 . zum 27. d . M . schon sehr hinfällig, im Lause des
Vormittags trat zwar eine kleine Besserung ein, bald aber kam

eine schwere Atemnot hinzu, die nicht mehr zu bannen war . Der
Verewigte war, wie das „D . Wbl. " berichtet, fast bis zum letzten
Augenblick ttotz seiner großen Schmerzen bei vollster Besinnung.
An seinem Sterbelager wellten außer der Fürstin Dorothöe die
Fürstin Hohenlohe -Oehringrn, Herzogin von lljest, geb . Prinzessin
zu Fürstenberg. — Die Beisetzung wird , wie schon mstgeteilt,
Freitag, den 4. Dezember, vormittag 10 Uhr, in N e u d i n g e n
nach den: gleichen Ceremoniell wie beim Tode des Vaters im
Jahre 1892 stattsinden. Die Leiche des Entschlafeneri trifft am Mitt¬
woch Nachmittag 5 Uhr 21 Min . in Neudingenein, wo ein feierlicher
Empfang stattfindet. Aus diesem Anlaß geht von hier 4 Uhr
30 Min . ein Exttazug dorthin. — Hinsichtlich der Trauerord¬
nung ist von der Fürstlichen Kammer vorläufig bestimmt worden :
Bei feierlichen Anlässen besteht die Trauerkleidung in schwarzem
Frack, schwarzer Weste und schwarzen Beinkleidern, weißer Hals¬
binde, Flor um den linken Oberarm und Hut, schwarzen Hand¬
schuhen ; im übrigen ist Flor um den '

Hut anzulegen . Sämtliche
Fürstliche Stellen haben ihre dienstlichen Schreibe » und Berichte
schwarz zu siegeln. — In der heute Vormittag adgehaltenen
Bürgerausschußsitzung widmete vor Eintritt in die Tages¬
ordnung Herr Bürgermeister Fischer dem Fürsten Karl Egon zu
Fürstenberg einen tiefempfundenenwarmen Nachruf, woraus sich die
Versammlung zu Ehren des Verstorbenen von den Sitzen erhob.

Ans der Residenz .
* Karlsruhe , 1. Dezbr.

□ Dt« Kaiserin von Oesterreich ist mst Gefolge gestern
Abend 10 Uhr 47 Min . mit dcm Orientexprcßzug von Wien nach
Paris hier durchgereist .

= Schenkung. Zu der am Bußtag veranstalteten Kollekte
für kirchliche Bauten armer cvang . Gemeinden hat der Groß -
h erzog 300 M . übermitteln lassen .

= Air Eisbahn im Stadtg -rrte « wird heitte eröffnet, eine
Nachricht , welche die Freunde des Eislaufs , die in diesem Winter
ungewöhnlich früh ihre Rechnung finden, gewiß mit Vergnügen ver¬
nehmen werden.

— Uationailibrralrr Verein . Freitag , den 4. Tez., abends
7*9 Uhr, findet im Saale III . der Brauerei Schrempp eine Ver¬
sammlung statt. Bezüglich der Tagesordnung verweisen wir
aus den Anzeigenteil .

— Direk iottttkeufereni Vom 23 .—26 . Nov. hat hier eine
Direktorenkonserenz staltgesunden, zu der diesmal nicht bloß die
Vorstände der humanistischeil Anstalten, sondern auch die der
größeren Realschulen eingeladen waren. Es handelte sich dabei
zuerst um die Revision der Schulordnung vom Jahre
1869, die sich im ganzen vollkommen bewähtt hat, aber im ernzel-
nen doch der Ergänzung und Verbesserung bedürftig schien . So
wurden denn namentlich folgende Punkte erörtert : Bedingungen
der Aufnahme der Schüler (Normalalter , Vorkeuntniffe , Prüfung ),
Behandlung der Gäste und Dispensationen, Vetteilung der Unterrichts¬
zeit auf die Tagesstunden, Promotionen und Nachprüfungen, Schulstra-
scn, Pflichtenund Befugnisse der Lehrer, der Direktoren und Lehrerkon -
serenzen. Eine weitere wichtige Frage war die der Ausbildung
der jungen Lehrer . Die Mehrheit sprach sich dafür aus ,
daß im 7. Semester des akademischen Studiums eine erste, aus die
von jedem gewählten Hauptfächer sich beschränkende Prüfung er¬
standen werden solle, daß dann die geprüften Kandidaten noch auf
7- Jahr einem der 3 pädagogischen Hoch.chulseminare zu Heidel¬
berg, Freiburg oder Karlsruhe zugeteilt werden , hieraus erst ihre
Probezeit an einer Lehranstalt antreten und zuletzt eine für alle ge¬
meinsame Prüfung in Philosophie , Deutsch und Pädagogiknebst Aussatz
und Probevortrag erstehen sollen. Das bisher bestehende eine Examen
soll also in 2 Teile zerlegt werden , in eine Fachprüfung und eine allge¬
meine Prüfung ; ferner soll die pädagogische Ausbildung verstärkt wer¬
den durch den obligatorischen Besuch des Hochfchulfeminars . Ein
3. Punkt war die Auswahl der lateinischen Lektüre , wobei
keine größeren Veränderungen an dem bisher Ueblichen beschlossen
wurden. Endlich wurde noch übrr die vor 3 Jahren vom Over¬
schulrat eingesührte lateinische Grammatik von Schmalz
und Wagner gesprochen, über die unter den Lehrern und auch in
der Presse schwere Klagen laut geworden waren, namentlich wegen
ihres künstlichen und eigenartigen syntaktischen Systeurs und ihrer
abstrakten und schwer verständlichen Fassung. Allgemein wurde
die Ueberzeugung ausgesprochen , daß dieses Buch , uni für die
Schule brauchbar zu werden , einer gründlichen Umarbeit¬
ung zu unterziehen sei . — Wir entnehmen diese Mitteilungen dem
„Schw . Merk .", da keiner der Teilnehmer an der Konferenz es der
Mühe wert gefunden hat, einem einheimischen Blatt einen
Bericht zugehen zu lassen. Die Lehrer sollen ja allezeit mit gutem
Beispiel vorangehen, und so dürfen sie natürlich auch die schöne
alte Sitte nicht verletzen, wonach man in Baden möglichst wenig
aus sich selbst hält und nur dem einen wirtlichen Wert beimißt,
was den Stempel eines Nachbarlandes trägt .

= Vortrag . Im Museumssaale sprach Samstag Prof . Dr .
Bulthaupt aus Bremen über den zweiten Teil des Faust .
Mit außerordentlichen: Geschick hat sich Dr . Bulthaupt der Auf¬
gabe entledigt, seinem Publikum einen Begriff zu geben von dem
hohen Gedankengang, der trotz vieler Abschweifungen , trotz dunkler
und wohl auch gekünstelter Partien das Ganze durchzieht. Der
hohen dichterischen Symbolik im 2. Teil des Faust das richtige Ver¬
ständnis adzugewinnen, wird dem poetisch Ungeschickter » ohne die lei¬
tende Hand des Kenners kaum möglich sein. Herrn Prof . Bult¬
haupt gebührt das Verdienst, durch seinen Vortrag auch hier in
Karlsruhe das Interesse neubelebt und das Verständnis erweitert
zu haben für diese letzte Schöpfung Goethes, die als
Ganzes die Höhe des ersten Teils von Zaust gewiß
nicht erreicht , aber dennoch zu den größten dichterischen
Schöpfungen aller Zellen gehört. Der Vorttagende gab in Kürze
den Gedankengang, wie Faust, nachdem ihm Gretchen zum Opfer
gefallen war, sich nicht müßiger Reue hingab, sondern wie er all -
mählig lernend und wirkend ttotz aller Anfechtung des Bösen zur
Erkenntnis des Schönen , zu reiner Menschlichkeit und weiser
Selbstbeschränkung gelangt, wie er zum Schluß erkennt , daß die
höchste Befriedigung darin besteht, im Dienste der Menschheit
schöpserisch thätig zu sein. Die Recllation der zum Vortrage aus -
gewäylten Scenen war eine künstlerische Leistung ersten Ranges .
Das tiefe Empfinden, das der Redner in seinen Vorttag zu legen
wußte, spannte die Aufmerksamkeit des Publikums aufs äußerste.
Es werden gewiß viele durch den Vorttag veranlaßt worden sein ,
den Faust wieder zur Hand zu nehmen, und eine hohe Freude
finden an der Schönheit der Gedanken und der kunstvollen
Vollendung der Form auch des II . Teils der unsterblichen Tragödie.

© Miinnrrtnrnverrin . Das Schauturnen am Samstag
begann mit von 85 Turnern unter Leitung des Vereinsturnwartes
Leon Hardt ausgesührten Stabübungen , welche auf den Zu¬
schauer ihrer Exaktheit und Schlagfertigkeit wegen einen ange¬
nehmen Eindruck machten . Den Stabübungen folgte das Riegen¬
turnen an Geräten mit einnmligem Gerätewechsel und das Kür¬
turnen der Geübteren am Barren , bei welch letzteren man wirklich
schöne Leistungen zu sehen bekam. Den Schluß bildete das von
15 Turnern ausgeführte Keulenschwingen . Herr Vorstand Devin
dankte am Schluß den anwesenden Gästen für ihr Erscheinen mit
dem Hinweise , daß der Männerturnverein stets bestrebt sein werde ,
die edle Sache der Turnerei zu fördern und zu beleben . — Bei
der nun folgenden Fe st kneipe im Saale HL der Schrempp'-
schen Brauerei begrüßte Herr Vorstand Devin die zahlreichen
Gäste (der Saal reichte kaum aus , um alle Teilnehmer zu fassen),
besonders die Abordnungen des Straßburger Turnvereins , des
Ludwigshafener Turn - und Fechtklubs , und warf einen kurzen
Rückblick aus das heutige Turnen , dankte in schönen Worten
den Herren Vorturnern , jedoch ganz besonders de» unerurüd-

kichen Vereinsturuwarte , Herrn Leon Hardt , unter dessen
Leitung der Verein blühe und gedeihe. Mit einem dreifachen Gut
Heil aus Herrn Leouhardt schloß Herr Devin seine mit großen»
Beffalle ausgenommene Ansprache . Herr Leonhardt dankte und
dezeichnete als treuen thatkräftigen Mithelfer Herrn» Barr mann ,
der seine ganze Kraft und Zeit dem Vereine in uneigennütziger
Weise zur Verfügung stelle. Redner berührte hieraus den Zweck
des Turrrcns, welches nicht mit Sport verrvechselt oder aus eine
Stufe gestellt werden dürfe, und schloß mit einem dreifache !: Gut
Heil aus die tüchtigen Vorturner des Vereins. Herr Grcifelt -
Ertlingcn widmete ein Gut Heil dem thatkräftigen Bereinsvorstands
Devin. Eine humoristische

"
Festzeitung „Turnscppel" brachte viel

Heiterkeit unter die Anwesenden . Unter den Klängen der Musik¬
stücke einer Abteilung der Boettge'schen Kapelle flogen die Stunde »
rasch dahin und blieben die wackere Turnerschar und deren Gäste
bis gegen Morgen in fröhlichster Stimmung beisammen . Ein Gut
Heil dem Männerturnverein , welcher mit Stolz auf das diesjährige
Schauturnen zurückblicken darf !

= Der Gesangverein Kirderkranx veranstaltet nächsten
Samstag , den 5. Dezember , avcnos °/*8 Uhr, zur Feier des
5 5. Stiftungsfestes im großen Saale der Festhalte ein
Konzert , bei welchem die Hosopernsängerin Frl . Aböle
Csurgay aus Mamcheim , der Hosopernsänger Herr Peter
Müller aus Stuttgart , und die Kapelle des 1. Bad . Leiü-
Grenadier -Regiments Mitwirken werden. Das Programm ist ein
außerordentlich reichhaltiges , so daß der Besuch bei den anerkannt
guten Leistungen der Säuger ein sehr reger iverden wird. Nach Be¬
endigung des Konzertes findet im Vereinslokai ein Fest - Bankett
stach zu welche»» aktive und passive Mitglieder eingeladen sind.

Rechtspflege .
,*

* Tagesordnung der Strafkammer III des Grotzh. Land¬
gerichts Karlsruhe . Mittwoch, 2. Dezember , vormitcags 3 Uhr :
Karl 9 Nonnenmacher aus Königsbach wegen Diebstahls . Heinrich
Peter • Bohl aus Knppenheim wegen Berbrechens gegen § I7ti?
St .-G--B . Richard K Anselm , Karl • Anselm und Jakob G Anselm
aus Michelbach , Albert 9 Wunsch aus Rochenfels and Albert G Wunsch
aus Gaggenau »vegen Körperverletzung . Leonhard 9 Winter aus
Hügelsheim wegen Diebftahlsversuchs . Friedrich Thomas 9 Jschi aus
Oberaaer wegen Körperverletzung . Franz O Schick aus Sinzheim wegen
Uebertretnug der Gewerbeordnung .

* Särkingen , 26. Nov . Heute kam vor dem hiesigen Schöffen¬
gerichte die Anklage des Redakteurs des sozialistischen „Bolksfreund ".
Herrn A . Geck in Ossenburg , gegen der» Redatteur des ultramontanen
„Säckinger Volrsblalt " , Herrn S t r a tz , wegen Beleidigung des erstere»
durch die Presse, zur Verhandlung . Stratz erhielt 30 M. Geldstrafe ,
die Koste:» und muß das Urteil publizieren .

* Hannover , 28 . Nov . In dem Prozeß wegen des Einsturzes
des Turmes der neuen Garnisonkirche im Sommer 1893
wurde heute nach Nägiger Verhandlung vor der Strafkannner . in deren
Verlaufe 18 Sachverständige und 31 Zeugen vernommen worden waren ,
das Urteil gefällt . Professor Hehl -Charlottenburg rvnrde als Leiter
des Baues dem Anträge des Staatsanwalts gemäß auf Grund des
tz 390 des Strafgesetzbuches ( Verstoß gegen die allgemein anerkannten
Regeln der Baukunst ) zu 500 M . Geldstrafe und zur Tragung der
Kosten des Verfahrens verurteilt . Die Mitangeklagten : Maurermeister
Müller und Bauführer Heinze wurden fteigesprochen .

- Reichenberg in Böhmen , 30 . Nov . Im Mai d . I . fanden aus
Anlaß eines Arbeiterausstandes in Dürfet Knndgebungeu statt,
die zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen der Gensdarmerie und
Arbeitern führten . Infolge dieses Zusammenstoßes wurde gegen 45
Personen die Anklage wegen Vergehens des Auflaufs erhoben . Das
hiesige Kreisgericht verurteilte heute 36 der Angeklagten , und zwar 21
zu Kerkerstrasen von 12 bis herab zu 6 Monaten , die übrigen z >» Arrest-
ftrasen von 5 Tagen . 9 Angeklagte wurden freigesprochen.

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat dem Geimrat Prof . Dr . Vincenz 9 Czerny

in Heidelberg das Kommandeurkreuz 1 . Klasse des Ordens Berthold des
Ersten und dem Badearzt Hofrat Dr . Arnold G Obkircher in Baden -
Baden das Ritterkrellz 1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen .

Der Großherzog hat am 23. Nov . den Geheimen Rat II . Klasse
Dr . Adolf » Kußmaul in Heidelberg zum Geheimen Rat I. Klasse und
den außerordentlichen Professor Dr . Wilhelm 9 Kleiner daselbst zum

tofrat ernannt , sowie dem Privatdocenten Dr . Bernhard G v . Beck in
eidelberg den Charakter als außerordentlicher Professor verliehen .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion voui 26 . Nov . wurde
Steuerkontrolleur Emil 9 Stetter beim Großh . Finanzamt Oberkirch zur
Revision Großh . Zolldirektion versetzt. — Mit Entschließung Großh.
Generaldirektion der Staatseisenbahnen vom 26 . Nov . wurde Expeditions¬
assistent Josef 9 Meyer in Baden -Baden nach Offenburg versetzt.

Verschiedenes .
— Personalien .. Der Kaiser hat bei seinem Aufenthalt

in Altona der Gräfin Waldersee ein außerordentlichwertvolles,
init Brillanten besetztes Armband überreicht. — Fürst Bismarck
hat die Ehrenmitgliedschaft des „Vereins ehemaliger Kameraden
der kaiserlichen Marine Berlin 1886 " angenornmen . — Die be¬
kannte Jugendschriststellerin Klementine Helm , Witwe des
berühmten Geologen Prof . Beyrich, ist im Atter von 71 Jahren
gesto rben ._

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 30 . Nov . (Produktenbörse.) Weizen für Nor».

18.25 , Roggen für Nov . 14.40 , Hafer für Nov . 14.20, Mais für
Nov . 10.—. Tendenz : Behauptet .

* Mannheim , 30 . Nov . (Effektenbörse.) An der heutigen Börse
rvar Verkchr in Pfälzer Hypotheken - Bank - Aktien ä 160'/ - , Schroedl -
Brauerei -Aüien ä 129 '/« und Oggersheimer Spinnerei - Aktien L 30 bis}
29 Proz . — Sämtliches blieb zu den Notizen noch gesucht. Alsdann
notieren : Rhein . Kreditbank 136 .90 bez . (— 1 Proz .), Schwartz Brauerei -
Aktien 119 Bf . (— 1 Proz .), Verein chemischer Fabriken 146 Bf .
(— 1,90 Proz .) .

* Frankfurt a. M .. 30. Nov Umsätze bis 6 Uhr 15 Minute « .
Kredttaktien 305 °/ « , */ *, V5 b . Diskonto - Kommandit 205 .60, 40, 60 b.
Handelsgesellschaft 150.80 b . Deutsche Bank 190 .50 b. Dresdener Bank
156 .10 b. Banque ottomane 104 .20 b . Staatsbahn 291/4 , 3j», 5/ 8 b.
Lombarden 81?/ « b . Meridional 126, 25 b. Mittelmeer 96 .50 , 70 b.
Gotthard 164.80 b . Central 136 .10 b . Nordost 131 .10 b . Union 87 .50 b.
Jura - Simplon St . 97 .70 b. Laurahnlte 157. 10 b . Parkbrauerei 128 .39 b.
Italiener 90 .60, 70 b . Mexikaner 93 b. 5 proz. Argentinier 63 .90 b.
Buenos 30 .10 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 3057/ » B .,

3/ « G .
* Frankfurt a . M ., 30 . Nov . (Börsenbericht .) Tie heutige

Börse hat sich von der vorgestrigen nicht wesentlich unterschieden. Aach
heute waren österreichische Spekulationspapiere wieder stärker offeriert
und durchweg matter , insbesondere wurden aber Eisenbahnaktien
empfindlich gedrückt. Die heimischen Werte hatten darunter ebenfalls zu
leiden , wenn die Kursrückgänge sich auch in mäßigen Grenzen bewegten .
Ausgesprochen gute Tendenz zeigte sich nur für Rentenwerte , speciell fiir
Italiener , Mexikaner und Argentinier . Letztere wurden auf die Meldimg
hin gekauft , daß die jüngst schon mitgoteitlm Pelegrinischen Vorschläge ,
die in einer Wiederaufnahme der vollen Zinszahlung aus die auswär¬
tige argentinische Schuld gipfeln , wahrscheinlich angenommen norden .
Die Kursbesserung der verschiedenen Rentenwerte ist um so bemerkens¬
werter , als Geld fortgesetzt knapp und teurer ist und zwar nicht nur
hier, sondem auch in Berlin . Italienische Eisenbahnattien hielten sich
ziemlich fest, schweizerische eröffneten niedriger , erkvtten fich aber spater
etwas . Montanpapiere blieben behauptet . Privaidiskonlo 47/ »%- (F .J .)

* Stuttgart , 30 . Nov . (Landesproduktenborse.) Amerika sandte
die ganze Woche erhöhte Preise für Weizen , auch Rußland und Rumä¬
nien stellten feste Forderungen mit wenig Angebot . Die Landinärkt«
zeigten vorwöchige Tendenz , Geschäft sehr ruhig . Wir notieren per 100
Kilogr . : Weizen bayer . 18 bis 1S,20 , Niederbayer. 1» . 19,25 bis 19,50 ,
fränkisch 19,— . Ulka 19,50 bis 20,50 , Azima Nicolojesf 20,— bis 20,25 ,
Azima Rostoff 19,50 bis 20,—, Saxonsta 19,75 , nuuan . 19,75 bis 2*0,73 ,
Amerikaner 19,75 bis 20,75 , Kernen Oberländer 18,25 bis 19,60 , Roggen
Württemberg. 14,— , norddeutscher 16,20, russ . 15,50 bis 16,25, Amerikaner
15,50 bis 15,75 , rumän . 15,50 bis 16,25 , Gerste bayer . 16,50 bis 17,33 ,
Lauinger 17,50 , Hafer Alb 13,— bis 15,10 , russ. 15,— bis 16,50 , Amerika¬
ner 15,—, Mais Mixed 11,—, weißer amerikanisch 11,25 , Laplata 10,78



* rrp

bis H, — Mark . Mehlpreise pro 100 Kiloar . mkl. Sack : Mehl Nr . 0 :
6l .bO bis 82,— , Nr . 1 : 29,50 bis 30 —, Nr . 2 : 28 — bis 29 , Nr . 3 :
26,— W 26,50 , Nr . 4 : 22,50 bis 23, —, Suppengries 32,50 , Kleie mit
Sack $ 70 Mark .' Kerlin . 30. Nov . Weizen für Nov . 179 .—, fürDez . 178.— . Rog¬
gen füb Nov . 130 .—, für Dez. 128.75. Rüböl hier 58 .40, für D « . 56 .30,
für Mai 57 .60 . Spiritus 50er hier 57 .40, 70er hier 37 .80 , für Dez .
42.40, für Mai 43.40 . Hafer für Nov . 131.25 , für Dez. 130.25 , Petro¬
leum hier 21.50. Weizenmehl hier Nr . 0 19.70 , Nr . 00 hier 22.— ,
Roggenmchl für Nov . 17.40, für Dez. 17.40. Naßkalt .' Hamburg , 30 . Nov . Kaffes good average Santos Schluß¬
kurse , für Dez. 47V« Pf , für März 48 '/- Pf .

* Breslau , 30. Nov . Spiritus ejcL 50 M . Berbr .-Abgabr , für
Nov . 54 .50, do . 70er für Nov . 35 .—.

* Paris , 30. Nov . Rüböl per November 59 .50, per Dezember 59.25 ,
per Januar -April 60 .— , per Mai 60.50 . Beh . Spiritus per Nov .
31 .75, per Mai -Aug . 34 .25. Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100
Kilogr . per Nov . 272 )0 , per März - Juni 28.75 . Beh . Mehl , 8
Marques , per Nov . 48 .75, per Dezember 49 .10, per Jan .-April 49 .60 ,
per Mai -August 50.— . Steig . Weizen per November 22 .50, per
Dezember 22.50, per Januar -April 23.25, per März -Juni 23.60 .

fest. Roggen per November 14.50 . per Dezbr. 14.40 , per Jan .-
pr . 14.50 , per März -Juni 14.60. Still . Talg 45 .80. Wetter :

Schön .
* London , 30. Nov . Silber 29 7/ s .
* Glasgow , 30. Nov. Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .

48 Sh . 7 '/- d.
* Liverpool . 30 . Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 40000 .

Umsatz 10000 B . Gedrückt . Amerikaner ' / -» niedriger .
* Amsterdam , 30 . Nov . Weizen für Nov . — .—, für März 197.— ,

Roggen für März 114.—, für Mai 116 .—, Leinöl hier 17 '/«, für Dez .
16 ' / «, für Frühjahr 17 '/ -, für Sommer 18°/ -. Banca - Zinn hier 35 ' / «,
Billiton hier 35 .' New - Aork , 30 . Nov . 5 Uhr Nachm . Atschisou Topeka u .
Santa F6 Sh . 13"/ «, Canada Pacific Sh . 56— , Central Pacific Sh .
15— , Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 73 ' /«, Denver u . Mo Grande Pres .
41 ' /« , Louisvill « u. Nashville Sh . 48 '/», New -Iork Lake Erie Sh . 15— ,
Nerv -IoÄ Central Sh . 93' /- , Northern Pacific pref . Sh . 23'/ «, Silber
65. Tendenz : matt eröffnend , dann unregelmäßig , Schluß matt .

* New - Iork , 30 . Nov . Weizen : Nov . — .—, Dezbr . 90 '/ «, Jan .
90'/ - , Febr . ——, März 92'/ - , Mai 90 '/«, Juli — .— Nov . - . Dez
29'/» , Jan . 30—, März — .—, Mai 32°/ «, Juli — .— . Tendenz : Weizen
nach Eröffnung fest und etwas steigend , dann Reaktion , später wieder
steigend , Schluß fest .' Chicago , 30 . Nov . Nov . 81 ' / «, Dez . 81' / «, Mai 84°/ «, Nov .
28'/ «, Dez . 23 '/ . , Mai 26 '/- .

' Essen a . d . Ruhr , 30 . Nov . Die Tendenz der Kohlen¬
börse war sehr fest . Die Anforderungen überschreiten die Lieferungs -
mögnchkeit . Nächste Börse am 28. Dezember .

Drahtberichte.
w Berlin , 1 . Dez. Dem „ Morgenbl . " zufolge ist der

Vortragende Rat im Finanzministerium, Schroeder , gestern
gestorben .

w Berlin , 1 . Dez. Nach einem Telegramm der „ Nordd.
Mg . Ztg . " aus Dar es Salaam vom 29 . Nov . hatte die
vom Stationschef am Kilimandscharo, Kompagnieführer Jo¬
hannes , anläßlich der Ermordung zweier Missionare unter¬
nommene Strafexpedition vollen Erfolg . Die an dem
Ueberfall beteiligten Landschaften wurden gezüchtigt und
vollkommen unterworfen .

w Oldenburg , 1 . Dez. Im Großherzoglichen
Schloß brach gestern Abend gegen 7 Uhr im Mittelbau
oberhalb der Gemacher des Erbgroßherzogs Feuer aus . Nach
einstündigen Bemühungen war der Brand gelöscht. Die Feuer¬
wehr trat nur wenig in Thätigkeit.

w Hana « , 1 . Dez. Wie die „ Franks. Ztg . " von hier
meldet , kündigten in sämtlichen Diamantschleifereien
gestern die Arbeiter, nachdem die Geschäftsinhaber den aufgestell¬
ten neuen Lohntarif nicht anerkennen wollen.

w Wie » , 1 . Dez. Die liberalen Gemeinderäte
beschlossen, lt . „Franks . Ztg . "

, vorläufig an den Sitzungen des
Gemeinderates nicht teilzunehmen , behielten sich aber vor,
von Fall zu Fall zu erscheinen.

w Nizza , 1 . Dez. Der Zug, der die Leiche des Fürsten
zu Fürstenberg nach Donaueschingen überführt , ist gestern
Abend von hier abgegangen.

w London , 1 . Dez. Wie die „ Daily News " melden,
ordnete der Staatssekretär des Innern auf Grund eines ärzt¬
lichen Gutachtens die Freilassung Dr . Jameson ' s an .
Die Nachricht wurde Dr . Jameson am Abend mitgeteilt ; sein
Zustand erlaubte aber die Wegschasfung aus dem Gefäng¬
nisse nicht.

Der Hafenarbeiterstreik in Hamvnrg .
* Hamburg , 30. Nov . Senator Hachmann, der Präsident

der Bürgerschaft, Hinrichsen , und der Vorsitzende des Gewerbe-
gerichtS, Noack, richteten an den Vorsitzenden des Rhedereivereins,
Laeisz , ein Schreiben , worin sie die Einsetzung eines S ch i e d s -
amtes zur Beilegung des Streiks vorschlagen , welchem
die genannten drei, ein Mitglied der Arbeitgeber und 4 Arbeit-
nehnier , zusammen also 8 Teilnehmer angehören. Die Beschlüsse,
mit mindestens 6 Stimmen Mehrheit gefaßt, müssen im Voraus
oon allen Beteiligten als verbindlich erkannt werden . Die Unter¬
zeichner betonen ausdrücklich, daß der Vorschlag der Entschließung

den Arbeitnehmern und Arbeitgebern zu unterbreiten sei, ohne vor¬
her mit anderen Parteien Fühlung zu nehmen .

* Hamburg , 80 . Nov. Die Anzahl der am Streik
Beteiligten ist von der Streikkommisston noch nicht festgestellt
worden, soll aber bis jetzt an 13 000 betragen ; darunter befinden
sich 8000 Verheiratete mit 17 000 Kindern. Morgen beginnt die
Unterstützung . Dieselbe beträgt für Unverheiratete 8 Mark , für
Verheiratete 9 Mark, für jedes Kind 1 Mark pro Woche. Die
Streikenden glauben, 3 bis 4 Wochen diese Unterstützung ausrecht
erhalten zu können . — Mehrere Lagerhausgesellschaften haben ihre
Leute, die nicht streiken, entlassen und lassen den Betrieb v o l l -
ständig ruhen . Die Arbeiter verhalten sich andauernd ruhig.
Heute finden 10 Versammlungen der verschiedenen Branchen statt.' Hamburg, 30. Nov . Heute Nachmittag kam es in Altona
gelegentlich einer Versammlung von Frauen ausständiger Arbeiter
zu stürmischen Seenen . Viele Frauen , welche nicht mehr in
den bereits überfüllten Saal gelangen konnten, verursachten Ruhe¬
störungen. Polizei aus Hamburg und Altona mußte mit blanker
Waffe einschreiten.

* Hamburg , 1 . Dez. Der Zuzug von auswärtigen
Arbeitern nimmt stetig zu . In einzelnen Fabriken trat bereits
Mangel an Rohstoffen ein , weshalb eine Anzahl Arbeiter
entlassen wurde. — In einer gestrigen Volksversammlung ,die von etwa 3000 Personen besucht war , kam auch der von dem
Vorstand des Rhedereivereines an den Reichstagsabg. v . Elm ge¬
richtete Vorschlag auf Bildung eines Schiedsgerichtes zur
Beratung , v. Elm erwartete von dem Schiedsgericht keine Be¬
endigung des Streiks und forderte die Arbeiter auf, so lange der
Kampf dauere , hinter den Ausständigen zu stehen. — In einer
von 150 staatlich geprüften Flußmaschinisten besuchten Ver¬
sammlung wurde mitgeteilt, daß nur zwei Arbeitgeber die Forder¬
ungen bewilligt hätten. Nach erregter Debatte wurde ein Antrag ,
heute früh zu streiken, angenommen . An dem Ausstande nicht be¬
teiligt sind die Maschinisten der Hafendampfschissahrts-Mtiengesell-
schast ; die Fähren bleiben also im Betrieb.

* Bremen , 30. Nov. Heute findet eine von dem Vorstandeder Bremer Lagerhausgesell sch ast veranlaßte Versammlung
behufs Aussprache zwischen dem Vorstande und den Streikenden
statt . Heute früh erschienen 130 Mann zur Arbeit, etwa der
vierte Teil der in normaler Zeit Beschäftigten . 20 Kähne sind im
Betrieb.

* Bremen , 1 , Dez. Der Vorstand der Bremer Lager¬
hausgesellschaft wiederholte gestern Abend der erschienenen
Lohnkommission die bekannte, bereits öffentlich erklärte Bereitwillig¬
keit zur Wiederaufnahme der Ausständigen, falls sie sich heute
Abend 7 Uhr hierzu einfinden oder morgen früh pünktlich zur Stelle
sind . Für Oberarbeiter und Krahnführer soll nach Ablauf der
Kündungsfrist die von der Lohnkommission am 26 . Nov . gestellte
Forderung , bez. 2. Lohnklaflen, wovon die niedrigste 22 .50 M . pro
Woche, maßgebend sein. Im übrigen wurde die Erklärung vom
28. Nov . aufrecht erhalten.

* Berlin , 1 . Dez. Eine Versammlung der Gewerkschafts¬
delegierten beschloß gestern nach einem Bericht des Reichs¬
tagsabg . Molkenbuhr , sich mit den ausständigen
Hafenarbeitern solidarisch zu erklären , Geldsamm¬
lungen für die Streikenden einzuleiten und den Zuzug nach Ham¬
burg fernzuhalten.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur
O t t o R e u ß;

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,
beide in Karlsruhe .

Ausstellung von Kunstblättern,
welche aus Anlass bevorstehender Geschäftsverlegung zu
wesentlich ermäßigten Preisen abgegeben
werden . Sämmtliche Blätter sind in tadellosem Zu¬
stande und desshalb zu Festgesehenken hervor¬
ragend geeignet . Ansichtssendungen nach auswärts stehen
zur Verfügung . Zur Besichtigung der ausge¬
stellten Blätter lade ich ein . 5291.— 3
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e / Hofkimstliandltiiig J. Velten.
Meteorol . Centralstation Stuttgart. Wettervorherfagung.

30. November , nachmittags 4 Uhr .
Die große Trockenheit der Luft wird zunächst noch Fortdauer des

Hellen , trockenen , frostigen Wetters zur Folge haben , da der Hochdruck
in einen» breiten Streifen von Schottland über Holland und Franken
bis Bayern und Tirol sich erstreckend, die Herrschaft behalten und keine
e rhebliche Aenderung aufkommen lasten wird ._

P Großh . Hoftheater Karlsruhe,
a . Im Hoftheater Karlsruhe .

Dienstag , 1 . Dez. Abonnements -Abtlg . C . 19 . Vorst . (Kleine
Preise .) „Preziosa "

, romantisches Schauspiel in 4 A . von P . A . Wolff ,
die zur Handlung gehörige Musik von Carl Maria v. Weber . Anfang'/-7 Uhr .

d . Im Theater in Baden - Baden :
Mütwoch , 2. Dez. 12. Ab .-Borst . «Das Stiftnugsfest " , Lustspiel

in 3 A. von G . v . Moser . — Zum erstenmale : „Die stille Wache " ,
Schwank in 1 A . von R . Skowronnek . Anfang '/ - 7 Uhr .

Statt jeder öesonderen Wittßeikung.
Todesanzeige .

Tiesbetrübt machen wir hiermit die schmerzliche Mii -' theilung , daß unsere liebe Gattin nnd Mutter . Tochter,Schwester und Tante ,

Frau Pauline Jedele ,
geb. Nothweiler ,

am 1. November b. I . in Maseking (Kapkolonie) an Typhus ver¬
schieden ist. 5265. l

Im Rainen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau P . Rothweiler Wwe .

Karlsruhe , 30. November 1696 .
Traucrhaus : Waldhornstraße 12.

Unterzeichneter B. C. erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,seine liehen A . H . A. H . und I . A . B . L A . B von dem Hin -
scheidcn seines lieben A. H .,

Herrn Friedr . St etter .
Tngenieur ,

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Der ß. C . der akad. Verb . „Sinapia“

I. A.©. Brück , stud . ing . XXX .
Karlsruhe , so . November 1896 . 5364.1

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnabme , die uns aus

Anlaß deS Todes unserer lieben , unvergeßlichen Gattin , Tochter und
Mutter . 5377 .1

Marie , geb . Egger,
zugekommen sind , bitten wir auf diesem Wege unfern aufrichtigstenDank entgegen nehmen zu wollen.

Der tieftrauerude Gatte :
Theodor Ebner mit seinem einzigen Kside

Camilla .
Die 82jährige Mutter Christine Egger .

Karlsruhe » den 30. November 1886.

Kanalisation ves Neu -
arabens betr

Bezirksamts bringen wir gemäß 8 . 8
deS Zwangsenteignungsgesetzes mit dem
Ansüge» »ur allgemeinenKenntnis , daß
ein Plan über das auf der Gemarkung
Karlsruhe liegende. zur ZwangSabtre -
tung bestimmte Gelände bei unserem
Tiefbauamt während 8 Tagen zur Ein¬
sicht der Beteiligten offen liegt.

Karlsruhe , den 30. November 1896 .
Der Bürgermeister .

Siegrist .

Nachdem der Bürgerausschuß in
Knielingen dem zwischen dem Gemeinde¬
rat daselbst und dem Stadtrat der Re¬
sidenzstadt Karlsruhe vereinbarten Ver¬
trag über die Abtretung des Neugraben-
geländes die Zustimmung versagt und
der Stadtrat der Residenz zum Zweck
des Erwerbs des der Gemeinde Knie¬
lingen gehörigen Teils der Neugraben¬
böschung die Einleitung des Zwangs -
abtretungsverfahrens beantragt hat ,
wird Tagfahrt für die Versammlung
der durch 8 7 des Gesetzes vom 28. Au¬
gust 1835 über die Zwangsabtretung
geordneten Kommission auf
Donnerstag den 10 .Dezcmber1896,

Nachmittags 6 Uhr,
in das Rathaus in Knielingen hiermit
angeordnet . 5335. 1

Den Beteiligten steht frei , in der
Tagfahrt vor der Kommission zu er¬
scheinen und ihre etwaigen Er .nnerungen
vorzubringen .

Karlsruhe , den 23. November 1896.
Großh. Bezirksamt .

Drechsler Karl K -lsberger wird , eit
dem 21 . Oktober d. Z . vermißt ; An¬
zeichen von Schwermuth , welche nach
Angabe seiner Bekannten in letzter Zeit
an ihm bemerkt wurden , lasse» befürchten,daß sich der Genannte mit Selbstmord¬
gedanken getragen hat .

Wir lassen unten das Signalement
folgen und bitten um gest. Nachforsch¬
ung und Mitthcilung über das Ergcbniß .

Signalement r 172—175 cm groß,37 Jahre alt . breites Gesicht mit vor-
nehenden Backenknochenund eingefallenen
Wangen . Haar blond , Schnurrbart
klein , röthlich nnd struppig . Beine an
den Knien auswärts gebogen ( sog . O»
Beine). Anzug graubraun , ebenso Filz-
but ; trägt jedenfalls mittellange Rehc -
üiefel, war zuletzt 6 Jahre in Freibnrg
bei Tapezier Hof , Gerberan Nr . 9
wohnhaft . 5384. 1

Frcibnrg . den 28. November 1896 .
Seide n ade l.

Tortheilhafte

Kaiifgelegenheit.
Ein vorzüglicher , kreuzsaitiger

Stutzflügel
von Kaiiu & Günther

ist um den aussevgewöhnlich bil¬
ligen Preis von Mk. 750 .— zu
verkaufen .

Ferner für bessere Vereine
sehr geeignet : 1 kräftig gebauter

Schiedmayerflügel
ä Mk . 400 . - . 5071 . 10.6

Ludwig Sehweisgut ,
Hoflieferant ,

KARLSRUHE ,
^

31 Herreustrasse 31 .

.Frankfurter Börsenkurse vom 30 . November 1896 .

Staatspapiere.
In Proz .

Pap .
Dtschl. 4 Reichs -Anl . M.

#, 3 ' /, „ „

Preußen 4 konf . At -A .
"

i# b*/z tf „ it
Baden 4Obl .

"
. .

"
. J

„ 4 Mo . . . . 3«. !102.58
„ 4 von 1886 .
„ 3 ' /s b. 1892« . 94 ..

Bayern 4 Abl.-K. . ff . 104.30
„ 4 ,, Obl . 3

3' /sFurstl . Jsenbg . und
Bud .-Birstein v.1887 ,

Hamb . 3 ' /, St .-Rente ,St . Hessen 4 Oblig.
Württ . Obl . 4 v. 75 60 „ 102.40

„ „ 4 5 .81,83 „
„ „ 4 ».85u .87„
„ „ 4 v. 1891 „
„ ,. 3>/iv . 88u.89„ 102.30
„ „ 8V2 ». 1693 „
„ „ 3' ,v . 1694 ,

Finnländ . 4 Obl. v . 82 M
.. 4 . „ 86 „ 100.30

5 Gricch . E .-B . v. 90stfr.
Italic » 5 Rente . Lu

„ amrt . o.SOS. IIIu .IV
Italiener 3 Rente 8t .
Oeft. 4 Goldrente . ff . 104.30

„ 4 E .-B .-St . Sch . i .G. 102.20
„ b '/. E .-B . Staatssch .
„ 4>r Silber -Rente ff.
„ 4>5 Papicrrente ff .
„ ^ E. -B .-Staalssch .

Portugiese » 4' , St .-Äl /
dto . ». 91 (Tab .-Anl.)

'
dto .

rd

98 .20
104.00103 .90

— 103.70
— 98.40

1( 2 .00101 .90
102.4C
102 .10
102 .80
104 .2«
102 .9,

90.00
104 .6«
103 .2
02.3 .
02.61

AlMkrierdamort . Rente 100 AO

105 .00
10220

102.7t

100 .20

90.4t
87.5«
542 >

104 .2t
102 .1 .

Rumün . 4am . Rt . v.90
„ 4 „ „ v. 94

4 Rufs . Staatsr . v. 94
3V2 „ Goldanl . v . 94

) 4 „ Senf . v. 80 Rbl .
4 „ Goldanl . v . 1889
4 „ Cs .E .-B .S .l,2,89
t „ Goldanl .S .3v.90
4 „ Cons . E . S . 3v .91

chweden3' /2v. 80M .
„ 3 '/zv . 80
.. 3 -/sv . 86
,, 3 . .

Serbien 5 Goldrente
Span . 4 ausl . v. 1682
Ungarn 4 Goldrente fl.
4 Ungar . Staatsr . Kr.
4'/, „ E.-A . 89Gold
4' ,'* „ E.-A . 89Silb .
Argentinier 5 Goldanl .
VU Chinesische Anleihe
-i /« n tti Egypt . unific. - Obl.
0 Mexiko Anleihe v . 88

100.40

98.80
103 .00

99 .70

86.801
65 .90
66 .30
98.70

102.90

103 .90
103 .94

101 .30

99.60

57.10
103.60
99.6«

104 .00
86.2t ,
63 .1t

109.5t
104.70
103 .20
92.8'

Provinzial - und Gemeinde
Öbligatione«.

frankst. «. M . Lit . K.
„ Baden -Bad . v . 1886
3'/- Freibg . i. B . Obl.88
t Heidelberg v. 1890

v. 1694
mrlöruhe von 1866

„ von 1889
„ von 1896

l' /s Mannheim v. 1888
l ‘ ° „ v. 1895

Stadt Bukarest M.
dtp . von 1888 ,,
dw . Lissabonv. 86
dw, Äm i. G . stl.

grilSeritll — 'rill

97.30

102 .00

100 .90
100.0t ,

95 .5t
Sicht

68 .2t

6S .0t

Vollbezahlte Bank-Aktien.
Deutsche Rchsb. 3V/ °' rankfrt . BankM . 4»/o

indische Bank . 4°/0
Basler Bankverein 5%
Dannstädter Bank 4°/u
Deutsche Bank . 4°/»
DeutscheVereinsb . 4°,/0
Disk.-Komm.-Ant . 4°/o
Dresdener Bank 4%
Berliner Hdlsges. 4°/0
Ratlbk. s. Deutschl. 4° /o
äßifnerBankverein 5° /o
Mitteld . Kreditbk. 4%
RbeiniicheKreditbk.4° o
Pfälzische Bank 4°/«
Süddeutsche Bank i °lo
Württ . Notenbank 4°,«

Bereinsbk. 4' ,«
Oesterr . Ungar . Bk .5" /»

Kredit-Bk . 5°;e

137.00

100.50
165 .00
148.80
801.00

158.70
177 .20
115 .40

154 .5C

119.80

Aktien ausl. Transp. -Aust.
Oest -Ung. Staatsb . 5
Oeft. Südb . (Lomb.) 5
Gotthardb . SOOFr. 4°/«
Jtal . Mittelm . L . 560 4
Weftsizilian. E .-B . 4' /«
La BeloceBzg.-A. 5°/-

dto . St .-A. 4°/o

155 .90

139 .70
217 .50
112 .00
136.90
139 .40
100.40
104 .90

4 Pfälzische
3' /s Pfälzische
3 ' /* „ conv.
5 Albrecht, steuer
4 Böhm. Nord i.

148.70
800.00
30050

Industrie-Aktie«.
D . Metallpatronenfbr . — 342.00
Köln-Rottwell . Pulver — 250.50
Bad.Anll .-u.Soda -F .5 435.00 434L0 5
Bad. Zuckers. W . ö°l0 — 61.50
Sttlinger Spinnerei 130.00
Farbwerke (Höchst ) 5
Karlsr . Maschinenb. 5
Masch .- Fbr . Gritzner 4 288 .80
Verein dtsch. Oelfbr . 4
Zellstoff-Fk . Waldhof 4

Aktien inländischer
Transport - Anstalten .

Hessische Ludwigs 4%
Lndwigsh -Bexbachi"/»» che Max i ' fh

che Nord 4%
Rordd. Lloyd , 4' /«

151 .30

117 .86
244.0t
151 .2t
126 .70
11250

823;V

55.80
114.00

Prioritäts -Obligationen von
Transport-Anstalten .

Albrecht, steuerfrei",bm. Nord i.
isabeth, steue

» ^ r JteU'
itä Josts „
>r . Grzb. v.

4 Elisabeth,
i Franz _ ..
4 Mähr . Grzb. v. 95
5 Oesterr. Nordw . M.
5 dto. Lit. B .

"
5Oesterr .Sd .-Lomb .

M.
.. Fr .

Ungar . Stsb .

100.00

109.10

101 .90
100 60
100.00
96.00 3

99.20
102 .70 4
67.00
99.

114 . 101

von 1883 M.
116 60
103.50
952 <iI —VIII .@m.

441 .70|3 . IX. Cmmiss .
165 .00 3 , von 1885 Fr .
288.76 3 ,, Erg .-Netz .
100 .00 4 Pilsen-Priesen strfr .
229.70 3 Prag -Dux v. 1896 68.70

3Raab -Oed .-Ebenf. M. 63.30
dto. v . 1891 8120

4 Rudolf steuerfrei ff.
4 „ (Salzkgtb.) M. U2 .30
5 Ungarische Galiz . ff.
4 Borarlberger versch.
3 Jtal . Eisb. S . A—L
3Lwomes . L.6,v u .D*
3Südll - l. E.-B.(Mer .)>

109.00 4
10L2Ü
73.90 3

116 50 3
103.40 3
95. 10
92.40
9L10 4
93 40 S1

88.60
83.7t
81 .
84.70| 3

102.2'
9li (>|4

. 10 4

55 .1
57.:
57 .10

,00 4
5o 5

5 Toskanische C.
5 Westsic. E . v . 79 stfr.
5 dto. v . 80 .
4 Rufs . Südwest E .-B.
4 Wladikawkas -Obl ,
Anatol . G.-B .-Obl . i.G.
Oeste de Minas E .-B.
6 Cal . Pac . III . Mortg .
5 California u . Oregon
6 Pac . of Mis . Konsol.

hernPac . ofCalif .
West . R.- Bork P . I M.

102.70

97.00
10370
86.00

107 .50

89.60
96.30
89.30

102.80
102.6
84.20
79.80 3

103.60

Pfandbriefe.
t Frks . Hyp .-Kr. S . 27
>' /r ob,r otö.

' S .28u . 30
4Hamb . Hyp .-B . S .141

■250 (unk . b. 1900)
4 MeiningerHypothbk .
4 dto . (titu . 6 . 1900)
3*12 dto . (unk 5. 1905)
4Pflz .Hyp.( „ „ 1898)
3' /- dto .

Preuß . C .-B .-K. 16Z0
(unk . b . 1900)

i' /ü „ C .-B .-K. 1886
!-/, „ C .-B .-K. 1889

J' /s dto . 94unk . b . 1900
3' /s dto . 96 „ .. 1906
1 Preuß .Hyp .-Berf .-A.

zar . b. 1905
ierf .-A .-G . .

3' /, Pfdbr .-Bk. L.
XVII unk . b . 1905

4 Rh . Hyp . unk. b . 1897
dto. 1902
dto.

3 ' / , dto. @. 69—74
_ Südd . B .-Kr. Mnch.
4 Württ . Hypothekend .

Allg Elektr .-G .-Obl.
Dortmund Union .-O.

4 Eifenbahnrentenbk .

102 .00

98Ä0
99.00

100.90

100.70

102 .0t.
100.80
100.40
99.60

96.5b
i.3C
.90

100.8t
i.7t

103.0
98.8t

101 .0t
100 .0
102.4t
98.4

100.0,
99.9«

101 .5t

101 .5t

Verzinsliche Los«
4 Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
5 Donaurcgulierung .
31/2 Köln -Mindener .
4 MeiningerPräm .-Pf .
3 Oldenburger . .
4 Oesterr. v. 1854
5 „ v. 1860

145 .40 145 .30 ',
Mailänder . Fr . 45 ! — I —

„ . Fr . 10 — 13.40
Meininger . fl. 7 22 .50 22.40

ii « «nlAeuchateler . Fr . 10 — 20.70
i * >40 Oesterr . v. 1864 fl. 100 — 332.901JU.4U

„ Kred . v . 58 „ 100 — 338.81
Gräfl . Pappenh . „ 7 — 21.70
Schwedische Thlr . 16 — —
Ungar . Staats fl . 100 — 265 01
Benetianer Lire 30 22.90 23.29

129 .00
142.90
127 .00
31 .30

Papier-Ge
Amer. (kI.Grenb.) p . D.
Franz . Banknoten . .
Oesterr. 100 fi . Bank».
Ruff. Banknot. p . S .R.

ld .
4.17

80.70
169 .70

Unverzinslich
Ansbach -Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
Braunschweig Thr . 20
Finnländer Thlr . 10
Freiburg (Kant.) Fr . 15

t Los «
42 80

—

42.7t
24.2<

108 .81
57 .3t

Geld - Sorten .
16.19, 16 .15
4.201 4 .16
inoö

20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns 20.38 ! 20.35

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit . St . -Obl . . . ! 4.17

dto . Eisenbahn . . . . ! 417
Belgische . . . . Fr . lw ! 80.M

LeiterU ö
'
. W . . . fl . 100!168.40

Reichsbank-Diskonto b " !n

Amsterdam .
Antwerpen-Brüssel . .
Italien .
London .
Rew-Bork (3 Tage Sicht)
Baris .
Schwz . Bkplätze . . .
Lien ö. W.

dto.

Sechs
fl. 100

Fr . 100
Lire 100
Lstr. 1
D . 100

Fr . IOO
Fr . loO
fl . 100

m . . S .

e l.
168.45 i —
80 .625 —
76.675 —
20.355 20.38 B 20.34 Q
80 .70
80 45

169.70

Vrämien-Erklärung : Abrechnungstage : | g* |
1Rum . amort . Rente v. 1696 St . ü M . 4J5/4050 00 P . OO.CO ®.
5 Chines . Gold-Anl. v. 1896 (Lstr. ) . . . . !00.00 bez. kl. 000 00 be^
! Russische Gold-Anl. v. 1636 (stfr.) M. 404/4040! 91 .40 P . 91.30 G.
1'/ , Obligat, d. Gemeinde Völklingen . . . 000 bez. u . G
i 'ls Stadt Gießen ». 1896 (unkündb . b . 1901 )1102L0 bez.



Spezial-Seidenwaaren -Haus HIRTH &
en fibrös — en detail ,

EARL8MHE , Kaiserstrasse 201.
Mit Rücksicht auf bevorstehendes Weihnachtsfest bieten wir durch verzeichnete — bcSOIltlOPS VOFtheilhuIte

Angebote — günstige Gelegenheit zu 5376.2.1

Weihüluhts Eiidliiisr » .
Schwarze , reinseidene Itohenstotie .

Solideste Qualitäten :
Merveilleiix . Robe : 12— 14 Meter . Mk . 22, 24, 30, 36 re.
Arm II l *e . Robe : 12 — 14 Meter . Mk . 30 , 33 , 36 , 42 rc.

Seiden -Dnmast . Kleine Fantasie-Muster auf Satin- und Faille -Fond . Robe : 12—14 Meter . Mk . 22, 24, 30, 36 rc.
Seidea -JDamaSt . Reiche Muster-Auswahl auf schwerem Satin-, Diagonal - und Faille-Untergrund . Meter Mk. 3 . 80, 4, 4 . 50, 5 re.

Farbige , seidene RobenstofFe .
n . ( k ■ ymm b . ■ ■ Kn ■ » » » » fc M» ■ MM » Wk Aparte Äkuster aus schwarz, mittel und hellsarb . Fond . Älteter Mk . 1 , 1 . 26 , 1 . 60 , 1 . 75 rc .

^ n < t £ lgUdl ^ , l1 * BI1 ■ ■ Iipa ■ ■ ■ ■ r .
Besonderer Gelegenheitskauf .

Ben ^ aline in statt und vielen neuen Jacquard -Effecten . Alle Lichtsarben zu Ball- und Gesellschafts -Kleidern. Meter Mk. 1 . 25 , 1 . 50, 4 . 75 , 2 rc.
Slirnll und Armnre Kaye . Praktisches Besuchs - und Straßenkleid. Meter M . 1 . 80, 2, 2 . 25, 2 . 50 re.
^ia ^ia und Arinure S'lace Reue kleinere und größere mehrfarbige Fantasie-, Blumen - und Ranken -Muster . Meter Mk. 2, 2 . 25,
TaflVIiis . l aille Gros de Londres etc . SuSf mt fSl l “k" '

Rillige , feste Preise .

Empfehle als

De Weil
Schlafröcke

in großartiger Auswahl , in vielerlei Stoffen und Garnirungen
zu Mk . 12 , 14 , 1 », 1« , 18 bis 45 Mk.

Havelocks
UNd 5327 .3 .2

ans Cheviot, Buckskin , bayer . , Tyrolee und Brunner wasserdichtem
Loden, zu 15 , 16 , 18 , 20 , 25 bis 50 Mk.

Bayer . Loden - J oppen .
Herbst- und Winter -Paletots.

Kmidti,- u . IiinBigs -AiWge ». PklicriNtii- WÄtki.
" Umtausch nach dem Feste gestattet.

«loh . Heini *. FelkeL
H A MtI .S it t m :.

101 Kaiferstraße, gegenüber Hotel Erbprinz .
Streng reelle Bedienung .

Gebe . ILciclitliii .
Papier -

, 8kW -
, Zeictaen -MattriaM- 1 . KisMMm,

Zähringerstrasse 69, Karlsruhe ,
beehren sich hiermit , <lie Eröffnung ihrer aufs Reichhaltigste ausge¬statteten 6345 .3.1W eihnachts-Ausstellung
anzuzeigen und zu deren Besuche höllichst einzuladen.Dieselbe bietet eine grosse Auswahl der verschiedensten Neuheiten in

Brief - und Luxus-Papieren, Kunst-Gegenständen,feinen Leder-, Holz-, Bronze - und Crystall-Waaren;
Ostindisclien, China - und Japan -Originalitäten.

Während der Weihnachtszeit sind die Geschäftslokale auch an den
Sonntagen geöffnet.

NtstUrütlolls -BerDchtWg.
Für eint « Münchener Bier SpeeialauSschank im Elsatz wird ein hier*

für bnmicer « geeigreter , durchaus tüchtiger , kautionsfahiger Restaurateur
(verhcir. ) als Pächter per 1. J .nnar 1697 » »sucht

Gell . Offerten unter L . 1472 an Haaseuftet « & Vogler , A . - lS ., Ltrast -
bürg i /<£. , erbeten . 5255.3.3

Röstcafl
'ee

von 110 Ffg . bis
220 Ffg .

9B das Pfund >W

Boh- CaiTee
in allen Preis¬

lagen,

Thee
neueste Ernte ,
stets frische

Importe ,
180 Pfg . bis

480 Ffg .
■ ■ das Pfund

vorzügliche, allgemein beliebte Qua¬
litäten , empfiehlt 5316 .6.3

Emmericber Waaren- Expedition.
Kaisers trasse 124 .

Gnnimi . Bedarfs» ArtikelGillHIIll *
3,,r Gemndheits-
pflege. Preizvcrz .ww «* *» u 4 11 . gM,n Ilt^ - Marke

J . 1t . rischer , Sanitäts -Bazar,Frankfurt a. M A 2972.—

Friedrich Bios,
Grossberzosl. Wt Hoflieferaat,

yQ&y F . Wollt & Sohn ’s Detail,
Kaiserstrasse Nr. 104, Ecke der Herrenstrasse,

zeigt hiermit die Eröffnung seiner mit allen Saison -Neuheiten aiisgestatteter

Weihnachts -Ausstellung
an und erlaubt sich, zu deren Besuch ergebenst einzuladen . 5178 .52.4

Mein Geschäft ist von jetzt an bis nach den
Feiertagen auch an den Sonntagen geöffnet.

ilfltioiialimiltr Umm Karlsruhe.
Freitag den 4 . Dezember , Abends Y29 Uhr,

Versammlung
int Saal III der Brauerei Sehrempp .

Tagessrdnung : 1 . Fortsetzung des Berichts über den Dele-
girtentag, insbesoudere die sozialpolitische
Gesetzgebung.

2. Allgemeine Besprechung -.
Wir laden unsere Mitglieder und Gesiniiungsgenossen zu zahl¬

reichem Besuche hiermit freundlichst ein .
Der Vorstand . 5375 .3 . 1

3M tzt derniere Leetnre
frau^aise

par
Mr . J . Pressigny
V . Hugo. — Müsset .

— Pailleron etc.
Salle du Coaservatoire de

MusiQiie ,
le Mercredi , 2 . Deoembre ,

ä 6 h.
Billets au magasin de musique de

Kr . F . Doert , Kaiserstrasse159, et
le soir > la caisse . 5367.1

Karlsruhe .
- Mnsemns-Saal.

Montag den 7. Dezember,Abends 7 Uhr,Concert
von

Lillian Sanderson ,
unter Mitwirkung des

Pianisten Arthur Speed .
Eintrittskarten : Saal U. 3.— u.

M . 2.— , Gallerie M . 2.— und
M. 1.— in der Musikalienhandlung
von Fr. Doert und am Concert-
Abend an der Kas .-e. 536 .2 .1

GrOkkWl. Klsthkllkt
zu Karlsruhe.

Dienstag de« l. Dezember 189 «.Abteilung v (Graue Abonnem. -Karten ).1« . AvonneMentS -Vorstellu .ig .
Preziofa .

Romantisches Schauspiel m vier Akten
von P . A. W o l f f. Musik von Karl

Maria von Weber .
Persotten ..

Don Franzisco de Car -
camo H. Wasser»! amt.

Alonzo, sein Sohn Herr Höcker.
Don Fernando oe Aze -

vedo Herr Reiff.
Donna Clara , s. Gattin FKachel -Bender.
Eugenio , sein Sohn Herr Andres«».
Don Contreras Herr Hallego.
Donna Petronell « Frl . Schwarz.
Zlgeunerhauptmann
Zigeunermutter
Preziosa

Herr Mark.
Frau Schmidt.
Frl . Berndl .

Benedict.Lorenzo, i / Herr Benedict
Sebastian , / Zigeuners m Bayer .
Pedro . Schloßvogt des

Don Azevedo Herr Brehin.
Frbio , Gastwirt Herr Kemps.
Ambrcsio, ein valenzia -

nischer Bauer H. W . Beyer.
Bauern H. Zörnitz , H . Müller rc.
Zigeuner H. Waldcn rc.
Ein Bedienter Do» Car -

camo'« H. Hunklcr.
Ein Bedienter Don Aze -

vedo' s H. Geisendörfkl»
Anfang : 1/*7 Uhr. Ende : 9 Uhr.

Kleine Preise .

a) ruek und Perlag von Otto Reue, Piricyarase ^cr. 9 in Krrrs .uy-.
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